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Die Geſchichte vom Wechmann

und andern Dingen
Von C Viebig

Nachdvuck verboten
Geſtatten Sie meine Verehrteſten daß ich zwei Fragen an Sie richte

Erſtens Kennen Sie einen Weckmann
Nein Dacht ich s doch faſt Sie können ja dieſe hochintereſſante Be

kanntſchaft auch kaum gemacht haben Sie ſtammen ſa nicht aus jenem
Lande in welchem der breite Strom hellflaſchengrün mit milchigem
Schaum bedächtig und behaglich zwiſchen fetten Ufern und blaugrauen
Weidenbüſchen dahinfluthen Sie ſind eben nicht vom Niederrhein
Vertrauen Sie ſich mir gütigſt an Ich reiche Jhnen die Hand ich führe
Sie im Fluge nach jener Stadt deren Einwohner nicht gerade in die
Millionen zählen aber doch ſo recht nett in die ſtattlichen Tauſende hinein
wachſen Es iſt eine hübſche Stadt freundlich luftig mit ſymmetriſchen
viereckigen Plätzen mit zwei mächtig ſchattenden Alleen aus Kaſtanien und
Linden mit traulichen alten Häuſern und unkomfortabeln eleganten Neu
hauten mit ſehr viel reichen und noch viel mehr armen Menſchen mit
Klugen und Dummen mit Gerechten und Ungerechten Jch bitte bleiben
Sie nicht zu lange ſtehen folgen Sie mir Wir kommen jetzt die breite
Straße Herunter im Herzen der Stadt wir wandern vorbei an den zwei
ſtöckigen Häuſern mit den nüchternen Faſſaden und den blank geputzten
Fenſtern ſſe gleichen alle einander wie Zwillingsgeſchwiſter wir

machen vor jenem Hauſe aus welchem ein ſüßlich warmer Duft
weht Bäckerei und Konditorei von N ſteht über der Thür in
leuchtenden goldenen Buchſtaben und hinter den großen Spiegelſcheiben
agufmarſchiert wie die Garde bei der Kaiſerparade auf dem Tempethofer
Felde ſtehen da zwanzig dreißig Männlein aus Teig glänzend braun
ebacken und drinnen auf dem Ladentiſch liegen ſie noch in Haufen geſchichtet wie die Soldaten im Maſſengrab auf dem Schlachtfelde

Dieſe wunderbaren Erzeugniſſe der Backkunſt Anatomie daran zu
ſtudieren möchte ich übrigens keinem rathen ſind von verſchiedener
Güte wie s eben im Leben mit den Männern auch der Fall iſt Da
giebt es Männer von Kuchenteig ſehr ſüße ſehr pikante ſehr gewürzte
mit allerlei Zuthaten und da giebt es wieder ganz einfache hausbackene
aus ſchlichtem Weckteig an denen man ſich nicht ſo leicht den Magen
verdirbt Die einen kauft man ſchon für zehn Pfennig bei den andern
langen noch nicht zehn Mark ja man muß heidenmäßig viel Geld haben
um ſich den allerfeinſten Mann zu kaufen Aber eine Familienähnlichkeit
iſt ihnen allen gemein den fälſchlich ſo benannten und den richtigen Weck
männern ſie ſtrecken die Beine verzweifelt von ſich ſtemmen einen Arm

in die Seite drücken den andern aufs Herz ziehen das breite Mandel
maul ſchief und ſtieren aus den aufgequollenen Korinthengugen ver
führerifch in die Welt

Die Sonne ſcheint golden und ordentlich warm auf die ſtattliche Ver
ſammlung im Ladenfenſter man glaubt kaum daß es December iſt und vor
den Scheiben drängen ſich die Kinder machen lange Hätlſe lecken ſich die
Mäulchen und zeigen mit den Fingern O kiek vnur Schang de is mal
lecker Hau kiek ens den de hat Schokladeknöpp un wie he mit de

Oogen pliukert

Lächeln bei den Damen am zarten Erröthen

wohl kein Mutterherz den zu verſagen

Die Ladenthür bimmelt in einem fort ſchmucke
Mägde mit blendenden Schürzen tragen auf wetßgedecktem Tablett den
Erkorenen nach Hauſe elegante Herrchen ſuchen das gelungenſte Selbſt
porträt fürs Fräulein Braut oder für die heimlich Angebetete ärymlich ge
kleidete Frauen und dicke Kinderpätſchchen halten ihren Groſchen hin

Enen Weckmann bitte en Weckmann for zehn Pfennig
Wer möchte denn den 6 Derember verleben ohne ckmann S iſt

ja Sankt Niwlaus Cinterklas wie der Volksmund ſagt und zu
Nikolaus gehört ſich ein Weckmann ſo gut wie der Chriſtbaum zu Weih
nachten und die Oſtereier zu Oſtern Am Vorabend ſtellt man den Holz
ſchuh vor die Thür und war das Kind brav gehorſam und fleißig ſo
ſtecken am Morgen viel gute Sachen drin Aepfel Nüſſe Printen und
Klümpchen war das Kind aber unartig dann hat der heilige Nikolaus
ſtatt deſſen die Ruthe zurückgelaſſen o weh großes Geheul Aber
aller Schmerz hat ein Ende wenn der Weckmann antritt ſo graufam iſt

Das iſt eine Seligkett ein Stolz
auf der Straße zu ſtehen den Weckmann im Arme ſtolzer kann die
Braut nicht den Auserwählten präſentiren nun ihn da zu zupfen nun
hier mal da zu lecken mal dort mit den ſpitzen Fingerchen die Augen
auszubohren und den Mund au weh da iſt das Bein abgebrochen
ha wie lerker das ſchmeckt Und unn kommt Nachbars Peter ge
ſprungen er lacht und höhnt Hau wie ſüht de ſchläch aus laß ens mal

probiere und das andre Bein wird auch abgebrochen das Bäuchlein
angebiſſen und ſo fort dis der Weckmann verſchwunden iſt mit Stumpf
und Stiel aufgeknabbert Das iſt das Loos des Schönen auf der Erde

Denken Sie nicht daß unſere Stadt eine allzu materielle iſt wegen
der Martinspuffer am 10 November und der Weckmänner am 6 De
cember i behüte Man iſt ſehr ideal man beſchäftigt ſich ſehr mit ſchönen
M Künſten beſonders die Farbentöpfe werden nicht leer Malleinwand und

NRahmen ſind theuer und die geiſtreichſten Jdeen ſchießen auf wie Pilze
nach dem Regen Und iſt das etwa verwunderlich an einer Stätte wo
Heinrich Heines Wiege ſtand Man muß ſich doch dieſer Ehre würdig
erzeigen Aber mit dem Weckmann iſt s nun mal eine alte Sitte eine
ſüße alte Gewohnheit du lieber Gatt wir ſind doch am Ende alle keine
Unmenſchen wenn s einen guten Biſſen oder einen Mann gilt Be
trachten wir dies Kapitel als erledigt

Aber nun zur zweiten Frage Wiſſen Sie was Sitzen bleiben heißt
Natürlich wiſſen Sie es ich ſehe es bei den Herren am verſteckten

Aber laſſen Sie nur das
Lachen meine Herren und Sie meine Damen erröthen Sie nicht das
find oft die Kuchen mit den allerbeſten Zuthaten die ſitzen bleiben ſie
haben eben zu viel Jnhalt und ſo iſt es mit den Mädchen auch Ja
und alte Jungfern muß es doch einmal geben das iſt eine ſehr weiſe
Weltordnung Wer ſollte denn die gute Tante ſpielen den Kindern
Märchen erzählen Röckchen und Hoſen heimlich flicken Wer ſollte in die
Hütten der Armuth ſchleichen das Jüngſte wiegen die kranke Mutter
betten Wer ſollte ſo leiſe und lind durchs Leben gehen ſo anſpruchslos
verzichten mit zarter Haud die Wirren glätten die Fürſprecherin die Ver
traute machen bei den Liebesſorgen der Jugend Wer ſollte endlich ſo
ſtill wie ein mildes Licht verlöſchen Niemand als die alte Jungfer
Sie ſchütteln den Kopf Jhnen iſt das Thema peinlich bitte laſſen
Sie mich nur erzählen

Jn eben jener Straße wo wir die ſchönen Weckmänner bewunderten
ſteht gerade gegenüber ein Haus und drinnen wohnte im zweiten Stock
Fräulein Nettchen Schmitz Jhre Fenſter waren die hellſten ihre Gardinen
die weißeſten die Spatzen kamen in Schaaren und pickten zutraulich das
ausgeſtreute Futter im Sommer dufteten Geranien und Nelken auf dem
grüngeſtrichenen Blumenbrett im Winter drückten Tulpen und Krokus die
bunten Köpfchen an die beeiſten Scheiben Alle Tage um dieſelbe Stunde
ſchob eine feine blaugeäderte Hand die Gardinen zur Seite ein welkes
Geſichtchen blickte erſt prüfend nach dem Himmel dann hinüber zu Bäcker
N hierauf durchs Spiönchen das draußen angeſchraubte Spiegelchen

die Straße auf und nieder Und eine Weile ſpäter ſtieg ein zartes
Figürchen die Treppe hinnnter ſchloß ſorglich die Hausthür und trippelte
das Trottoir entlang das Kleid zierlich gerafft den Hut mit ſehr viel
Blumen auf dem hochtonpirten Haar Jm Sommer mit Knicker und
Fächer im Winter mit Rieſenmufſ Pelztragen und doppelten Schleiern
Das war Fräulein Nettchen Schmitz Alter unbekannt war nämlich
ein kleines Malheur paſſirt der Tauſſchein verloren gegangen aber das
ſchadete nichts aus den Dreißigen kam die kleine Dame ja doch nicht
heraus Vor langen Jahren hatte es einmal eine Zeit gegeben da war
Fräulein Nettchen Schmitz das ſchönſte Mädchen in der Stadt Keine
andre hatte ſolch goldenes Haar ſolch ſchlanke Taille ſolch lachende Blau
augen ſolch himmliſches Weiß und Roth keine andre gab ſo entzückeno
ſchnippiſche Antworten und ſchwebte ſo leichtfüßig im Tanz Aber ein
koketter Racker war ſie die ganze Garniſon lag ihr zu Füßen beſonders
der hübſche Lieutenant Feodor v Oſten verſchlang ſie mit den Augen und
bei jedem Kotillon heftete ſie einen großen Stern auf ſeine Bruſt Nein
dieſe kleine Kokette Niemand ſah die heißen Thränen die ſie Nachts in

ihrem Bette vergoß Niemand ahnte wie ihr armes Herz blutete als der
hübſche Lieutenant eines ſchönen Tages zum letzten Mal an ihrem Hauſe

vorüber wanderte Er hatte kein Geld ſie hatte keins die Kaution war
hoch der Lieutenant wurde verſetzt und nach mehreren Jahren las ſie
jeine Verlobungsanzeige in der Zeitung

So war es Die jüngern Schweſtern machten gute Partien der
einzige Bruder ging nach Amerifa der Vater ſtarb Fräulein Nettchen
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pflegte die Mutter getreulich und drückte ihr zuletzt weinend die en zuFräulein Nettchen Schu blieb allein ſie e re alte deigeke Ganz
vergeſſen konnte ſie ihre frühere Schönheit nicht ſie friſirte ihr Haar noch
ſo wie ſie es mit achtzehn Jahren getragen und ſchlang mit Vorliebe ein
himmelblaues Seidenband um den verſchrumpelten Hals Die Leute
lachten über das alte Mamſellchen die wenigſten kannten ja das goldene

Herz das unter dem knittrigen Seidenfähnchen ſchlug Davon wußte nur
die arme Schreinersfamilie in der Hofwohnung zu erzählen und der kleine
Zeitungsjunge der die erfrorenen Glieder an ihrem Ofen wärmte und ſich
an heißem Kaffee ſtärkte Sie lachten über die alte Jungfer die böſen
Menſchen am meiſten aber lachte der junge Lieutenant der ihr gegenüber
auf demſelben Flur wohnte Er war kaum zwanzig luſtig bildhübſch er
ſang er pfiff vom Morgen bis zum Abend er hieß Feodor v Oſten er
war der Sohn des verſtorbenen Oberſten v Oſten und Fräulein Nettchen
Schmitz ſah immer ganz verklärt auf wenn er ihr auf der Treppe be
gegnete Der ſchöne Lieutenant klirrte kaum über den Flur ſo öffnete ſich
gewiß drüben leiſe die Thür und ein bebänderter Kopf ſpähte ihm nach
er ſchlenderte kaum die Straße entlang ſo lugten ein Paar Augen durchs
Spiönchen Fräulein Nettchen war voll zarter Aufmerkſamkeit ſie futterte
Schmock den Burſchen in ihrer Küche ab ſie machte ihm kochendes Waſſer
wenn der Herr Lieutenant es eilig hatten ſie nahm Billet doux und Rech
nungen in Empfang und was dergleichen Liebeswerke mehr ſind Sie
ſprachen auch zuweilen ein paar Worte miteinander das alte Dämchen
und der blutjunge Lieutenant und jedesmal ſtrahlte dann Fräulein Nettchen
den ganzen Tag

Donnerwetter Oſten haben Sie verdammtes Glück bei den Weibern
Die alte Jungfer drüben iſt ja rein verſeſſen wie toll und blind
nehmen Sie ſich nur in acht die rückt Jhnen nächſtens auf den Leib und
fordert Jhnen ein Heirathsverſprechen ab ha ha ha ha
Der Kamerad lachte wie ein Beſeſſener und der junge Oſten lachte mit
ſie konnten ſich gar nicht faſſen und dann ſteckten ſie die Köpfe zuſammen
Und flüſterten und ſchüttelten ſich und wiſchten die Lachthränen aus den
Augen

Der 6 December war gekommen Sankt Nikolaus Tag Fräulein
Nettchen Schmitz lag noch im Bett da ſchreckte ein kräftiges Klingeln ſie
auf ſie fuhr aus den Kiſſen warf ein Röckchen über und eilte zur Thür
Wer konnte das ſein ſo früh am Morgen Es zog noch einmal an der
Schelle mit Stürmgeläut da öffnete ſie ſchon eben verſchwand das
grinſende Geſicht von Schmock dem Burſchen jenſeits hinter der Thür
er zwinkerte ihr zu Pſt Pſt nix ſagen vom Herrn Leitnant
und ein Weckmann ein herrlicher rieſengroßer ſtürzte ihr zu Füßen Mit
zitternden Händen hebt ſie ihn auf ſie trägt ihn in die Stube ſie ſetzt
ihn in die Sophaecke ſie ſteht bewundernd vor ihm und ſchlägt die Hände
zuſammen Mein Gott mein Gott wie ſchön Mir einen Weckmamn

o dieſe Freude Sie lacht ſie weint ſaſt vor Glück ihr altes ein
james Herz füllt ſich mit Jubel der herrliche Junge der liebe
Menſch nein er iſt zu gut er hat an mich alte Perſon gedacht mir
einen KWeckſhann beſcheert o wie freue ich mich wie freue ich mich
Sie dreht den Weckmann hin und her und betrachtet ihn faſt andächtig

daß wüd ſie ihm nie vergeſſen Da kniſtert es ein kleiner zu
ſamniéngetüiffter Zettel fällt unterm Arm des Weckmanns vor was
iſt das Oh gewiß eine Widmung Verſe Sie lieſt Tiefe Röthe
ſteigt ihr in die welken Bäckchen ihre Lippen zucken ſie fällt auf einen
Stuhl und ſchlägt die Hände vors Geſicht Der Zettel ſinkt zu Boden
die großen verſtellten Buchſtaben grinſen ſchwarz und frech in die Welt

Wer warten kann
Kriegt auch nen Mann

Ein Jahr war verſtrichen Fräulein Nettchen Schmitz hatte ſich nicht ein
bischen verändert Daſſelbe welke Geſichtchen daſſelbe hohe Toupee mit
den angeklebten Löckchen auf der Stirn daſſelbe himmelblaue Banddaſſelbe Seidenfähnchen Noch immer trippelte ſie alltäglich die Treppe

hinunter und wenn der ſchöne Oſten ihr begegnete grüßte ſie wie immer
aber ſie ſprachen nicht mehr miteinander der junge Lieutenant ſchlug
ordentlich verlegen die Augen meder Er war überhaupt nicht ſo luſtig
wie früher ſein Singen und Pfeifen erklang ſpärlicher Rechnungen und
Briefe liefen zahlreicher ein er hatte Schulden Er kam oft ſehr ſpät
nach Hauſe mit ſchwerem müdem Tritt ſe ſpielen das von der
Tante flüſterte Schmock geheimnißvoll in der Küche Fräulein Nettchen
zu O weh o weh

Es war der 5 Dezember Fräulein Nettchen ſaß ſpät am Abend noch
in ihrem Schlafſtübchen am Fenſter ſie hatte die Lampe ausgelöſcht ihr
war weich zu Sinn ſie ſaß im Stockdunkeln und träumte von Vergangenem
Jhr Herz war heut ſo ſchwer was war ſie doch eigentlich für ein arntes
einſames Geſchöpf Alles todt was zu ihr gehört hatte die wenigen
Freunde die ihr übrig geblieben alt und verſchliſſen wie ſie ſelbſt kein
Kind das ſie lieben durfte keinen Sohn auf den ſie ſich ſtützen keine
Tochter an der ſie ſich freuen konnte einſam allein und ſterben
unbeweint unbeklagt verlöſcht wie ein Licht verweht wie ein Hauch

arme alte Jungfer Und der Jüngling drüben deſſen ſchönes Geſicht
ihr wie im Spiegel glücklichere Zeiten zurückgeſtrahlt er verſpottete ſie

Fräulein Nettchen feufzte und blickte über den dunkeln Hof drüben
die beiden erleuchteten Fenſter die gehörten ihm da hatte ſie ihn manches
mal verſtohlen beobachtet wenn er die Hände in den Taſchen luſtig
pfeifend in Zimmer auf und nieder ging Auch heute war er zu Hauſe
aber was war das Er rannte wie ein Verzweifelter hin und her er
ballte die Fäuſte er ſchlug ſich vor die Stirn und nun ſtarrte er in
finſterer Entſchloſſenheit vor ſich nieder und nun ſchritt er zum Schrant
und riß einen Kaſten heraus der Lauſcherin ſtockte der Atem ſie war
wie der Blitz vom Fenſter fort und langte nach dem Drücker der auch
drüben ſchloß

Nun ſtand er inmitten des Zimmers und hob die Piſtole und ließ ſie
wieder ſinten und hob ſie wieder an die Schläfe und ſchauderte doch
zurück Er ſtöhnte laut O meine arme Mutter verzeih mir ich
kann nicht anders Noch einmal trat er zum Tiſch und ſah mit glühenden
Augen auf die beiden Photographien im goldenen Rähmchen Wie ihn
das Auge der Mutter nebevoll anblickte und daneben das reizende Geſicht
der jungen Schweſter wie es unter den langen Wimpern ſchelmiſch lächelte
Arme Mutter Du wirſt bald weinen arme Schweſter Deine Schönheit

wird verblühen Du wirſt eine alte Jungfer werden wie die da drüben
Verzeiht mir Jhr Geliebten ich kann nicht anders Er beißt die
Zähne zuſammen kalter Schweiß perlt auf ſeiner Stirn lebt wohl
Mit jähem Ruck hebt er die Piſtole Gatt helfe ihm Da klammert
ſich eine weiche Hand feſt um ſeinen Arm und eine zitternde Stimme
ſpricht Was wollen Sie thun Entſetzt fährt er zuſammen und ſtarrt
die Geſtalt aus weitgeöffneten ſtieren Augen an es iſt die alte Jungfer
die vor ihm ſteht Unhörbar wie ein Geſpenſt iſt ſie hereingeſchlichen
oder war ſie nicht ein guter Engel Sanfſt windet ſie ihm die Piſtole
aus der bebenden Hand leiſe und mitleidig flüſtert ſie O nicht ſo nicht
ſo Und ſie ſpricht weiter unendlich milde liebevolle Worte fie erinnert
ihn an den todten Vater an die Mutter die auf ihn baut an die
Schweſter deren Stütze er ſein ſoll ſie klopft an all die edeln mannhaften
Gefühle in ſeinem Jnnern ihre alte Stimme tönt wie füßer Harfen
klang durchs Gemach und das junge Blut neigt ſich auf ihre Hände
die Thränen laufen ihm übers Geſicht es ſchluchzt wie ein Kind Und
endlich geht die alte Jungfer Sie weiß alles ſie weiß von der Ehren
ſchuld die morgen bezahlt ſein muß dreitauſend Mark ſie geht und
nimmt die Piſtole mit trägt ſie vorſichtig und ängſtlich wie eine Maus
am Schwanz und im Fortgehen dreht ſie ſich noch einmal um und ſagt

Sie verſprechen mir s Sie warten bis morgen der liebe Gott wird
helfen Jch verſpreche es mein Ehrenwort

Was hat denn ums Himmelswillen die alte Jungfer ſchon in aller
Herrgottsfrühe auf der Straße zu thun So zeitig iſt Fräulein Nettchen
Schmitz noch nie ausgegangen Sie kommt angetrippelt wie ein kleiner
runder Ball vergnügt verpelzt vermummt ſie war bei ihrem Bankier
dem Herrn J der die beſcheidenen altjüngferlichen Erſparniſſe ver
waltet Nun keucht ſie die Treppe hinan nun klingelt ſie drüben beimLieutenant und drückt dem verdutzten Schmock ein Phachen in die Hand

Geben Sie das dem Herrn Lieutenant aber gleich und hriſch iſt ſie
ortß Jn ſeiner Stube ſteht der Lieutenant von Oſten und ſtarrt wie ent

eiſtert auf ein Päckchen Bankſcheine und ſtarrt dann wieder auf einenJelel einen kleinen geknifften Zettel auf deſſen einer Seite mit zierlich

verſchnörkelten Buchſtaben ſteht Herrn Lieutenant Feodor von Oſten
anbei zum heiligen Nikolaus 3000 WMart von ſeiner alten Freundin

m2und auf der anderen Seite die Handſchrift keitſteh n ſehr Handſchrift kennt er wohl ſchwarz und
Wer warten fann

Kriegt auch nen Mann
Jch bin fertig Das war die Geſchichte vom Weckmann und anderen

Dingen

Kleine Chronik
r r 4 December Verhaftung eines Mörders Dem

in Teltow ſtationirten Gendarmen iſt es gelungen den muthmaßnMörder des Bahnarbeiters Schulz e e R malen
Kurz in Nowawes feſt

zunehmen Jn Begleitung von Kurz befand ſich ein junger Mann Namens
Schwarze mit welchem Kurz am Montag in Potsdam in einem Reſtaurant
geſehen wurde Beide tranken bei dieſer Gelegenheit einige Flaſchen Wein
und Kurz ſoll hierbei eine größere Geldſumme gezeigt haben Auch Schwarze
wurde feſtgenomnmen do er im Verdacht der Beihilfe an dem Verbrechen
ſteht Heute Vormittag erfolgte in der Leichenhalle zu Teltow die Ob
duction der Leiche des ermordeten Schulz Der Vefund war folgender
je eine Stichwunde in Stirn und Schulter ferner eine unter dem linken
Auge und ein Schnitt in den Hals durch welchen die Hauptſchiagader
getroffen und der Tod herbeigeführt wurde Ferner wurde ein Bruch des
Bruſtbeines conſtatirt Danach muß man annehmen daß der Mörder
auf der Bruſt ſeines Opfers kniete als er die Blutthat beging Jn der
Stube lagen Brieſſchaften und Photographien verſtreut umher darunter
auch ein Lichtſtumpf den der Verbrecher wahrſcheinlich mitgebracht hatte
Man ſchließt daraus daß Schulz direkt nachdem er die Thür geöffnet
hatte von ſeinem Mörder im Dunkeln überfallen zur Erde geworfen und
getödtet wurde Das Licht hatte er bei der Beraubung des Erſchlagenen
benutzt Kurz war nicht Verſicherungsagent ſondern hat ſich als ſolcher
nur aufgeſpielt weil er wohl einmal bei einem Agenten beſchäftigt geweſen
ſein mag Jn Wirklichkeit war er Hausdiener Er iſt ſeit 1888 aus
Berlin abgemeldet was jedoch nicht ausſchließt daß er ſich unangemeldet
hier aufgehalten hat

Rudolſtadt 4 December Schmuggel mit einer Kindes
le iſche Als vor einigen Tagen die Leiche der verſtorbenen Frau M in
den Sarg gelegt werden ſollte verſuchte die Schwiegermutter der
Verſtorbenen ein Packei mit in den Sarg zu ſchmuggeln Die Leichen
frau bemerkte jedoch das Manöver und erſtattete Anzeige bei der Polizei
Dieſe entdeckte nun in dem Packet die Leiche eines zu früh zur Welt ge
kommenen Kindes die ſchon einige Zeit im Hofe vergraben gewefen war
Augenblicklich ſchwebt noch die Unterſuchung über dieſen Fall

Wiesbaden 4 December Vom Kugelſicheren Der
Schneidermeiſter Hermann Dowe der Erfinder des kugelſicheren Panzers
liegt hier ſchwer krank darnieder Auf dem Krankenbette hat er ſich mit
der Kunſtſchützin Miß Diang die ihn ſeit längerer Zeit auf ſeinen
Reiſen begleitete trauen laſſen und ihr das Geheimniß ſeiner Erfindung
anvertraut Dowe war bei der Trauung ſo ſchwach daß er taum die
Urkunde unterſchreiben konnte

Kiſſingen 4 December Er kann ſich s leiſten Der in
Folge des bekannten Auftritts im Kurſaal wegen Beleidigung des Bade
kommiſſars Frhrn v Thüngen zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilte
Amerikaner Stern hat auch den zweiten ihm vom Gericht geſetzten Termin
vorübergehen laſſen ohne die Strafe anzutreten Hierdurch iſt die von
dem Verurtheilten geſtellte Kaution von 80000 Mark dem Fiskus
verfallen

Metz 4 December Sittlichkeitsverbrechen Die Lothr
Ztg bringt Mittheilungen über Sittlichkeitsverbrechen die ſich angeblich
Offiziere der hieſigen Garniſon zu Schulden kommen ließen Ein
Premierlieutenant habe ſich deshalb in Holland erſchoſſen ſein 10 jähriges
Opfer liege krauk darnieder Ein Lieutenant ſei flüchtig unter dem Ver
dacht eines Vergehens gegen S 175 ein anderer Lieutenant befinde ſich
in Unterſuchungshaft Wir regiſtriren dieſe Meldung welche wir der
Frkf Zig entnehmen einſtweilen in der Erwartung daß Aufklärung
nicht ausbleiben wird

Graz 4 December Blutthat eines Wahnſinnigen Jn
Trojana an der ſteiriſch krainiſchen Grenze wurde vor 4 Tagen ein Ehe
paar geſtern unweit davon in Pozer ein Müller ſammt zwei Haus
genoſſen beſtialiſch ermordet Die Leichen waren nicht beraubt
worden Als Mörder wird ein dreißigjähriger Mann Namens Paul
Ferme verfolgt Man vermuthet daß derſelbe wahnſinnig iſt Einem
zweiten Telegramm zufolge iſt der Mörder in Krain verhaftet worden
Es iſt ein Tagelöhner aus Franz

Antwerpen 4 December Gelddiebſtahl Jn dem Bureau
von Dewoſt C Banquiet ſind aus einem Geldſchranf 50,000 Fres
in Werthpapieren und Banknoten geſtohlen worden

Warſchau 4 December Brandſtiftung In Bilzoray wurde
das Haus des Bezirkschefs in welchem der auf einer Dienſtreiſe
befindliche militäriſche Adlatus des Generalgouverneurs Grafen Schuwalow
Generallieutenant Bodeseu übernachtete von frevleriſcher Hand angezündet
Die Bewohner konnten nur mit knapper Noth ihr Leben retten Der
Oberſt Uſatſchew rettete einen Mobiliſirungsplan und Regierungsrechnungen
alles Andere darunter ſehr wichtige Regierungspapiere ſind verbrannt

Lodz 4 December Fabrikbrand Die große Spinnerei von
L Grohmann iſt heute Nacht mit ihren ſämmtlichen Wollvorräthen
vollſtändig niedergebrannt Der Schaden beträgt über 300 000 Rubel
Es liegt Brandſtiſtung vor

London 4 December Ein ſcheußlicher Mordverſuch
Großes Aufſehen erregt ein ſcheußlicher Mordverſuch und Verſtümmelung
eines kleinen Knaben Der dreifährige Junge wurde in einem Pferdeſtall
gefunden in einen Sack eingebunden er hatte den Mund voll Häckfet
und eine gräßliche Verſtümmelung am Unterleib Der Knabe
lebt noch und liegt im Hoſpital darnieder Der 16 jährige Arbeiterſohn
Alfred Gamble wurde unter ſtarken Verdachtsgründen verhaftet Er ſtand
vor Kurzem wegen des Verdachts der ähnlichen Ermordung eines zwei
jährigen und der Verſtümmelung eines dreijährigen Kindes in Unter
ſuchung wurde jedoch wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen

en eh W c
F W Oldenburger Nachf
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Läufer und Decken Stoffe

Rothes Roß

Welt

Kleine berühmten waſſerdichten
Roeitstieſel

eben Gaſthef S S
Rarlsbader sSchuhlagrer

Schattstieſol
Stiefietten

ſind wieder vorräthig
Rosemow Orere Leiniser

ſtraße 75

In der
roheſten Weiſe

werden bei Herſtellung von Cognac aus
Eſſenzen Geruch und Geſchmack des
Cognacs nachgeahmt und zwar ohne Rück
ſicht auf das Weſen des Cognacs als
Weindeſtillat und unter Vernachläſſigung
der in der chemiſchen Zuſammenſetzung
begründeten Wohlbekömmlichkeit des
Cognacs

Ausſchließlich die Herſtellung von Cognac
aus Eſſenz von Dr F W Mellinghoff
in Mülheim a d Ruhr gewährleiſtet die
richtige Zuſammenſetzung eines ſelbſtbe
reiteten Cognacs

Originalflaſchen dieſer Eſſenz zu 75
Pfennig erhält man in Apotheken und
Drogerien

Löwen Apotheke v 0 Marquardt s
Erben am Markt Mohren Apotheke
Paul Perle Ecke Reil u Wuchererſtr
Waiſenhaus Apotheke Königſtr 94
Adler Apotheke J Kupfer Geiſtſtr 15
Stern Apothete E Giesel Magde
burgerſtr 53

Helmbold Cie Drogenhandlung
Walther Drogerie Wuchererſtraße 75
Adler Drogerie von A Steinbach
Königſtraße 15 E Walther s Nachf
Drogenhandlung Moritzzwinger 1 und
Steinweg 26 Albert Schlüter Nachkf
Drogenhandlung Gr Steinſtraße 6
M Waltsgott Drogenhdlg Gr Ulrich
ſtraße 30 C Kaiser Drogenhandlg
Schmeerſtr 13 Ernst Jentzsch Drog

m rothen Kreuz Leipzigerſtr 29
A Scheidelwitz Nacht Siegfr

Weiss Geiſtſtraße 64

Das

Grosse Loos
i W v

50 000 I
der Weimar Lotterie

wird in der
Haupt u Schlussziehung

vom 11 December gezogen
Gewinne

1 Gew i W v 50,000 Mk
10,090

1 2 e 5,000 v000
S je 1,0005 ger 500 z10 r 30010 e 200100

4953 2zus 70,000Ja 5000 Gew i V 150 000 Nr
1 M 10 Pf Kostet das Loos
11 St 11 M 10 Pf 28 St 27 M 80Pf
Für Porto und Liſte ſind 20 Pf

beiznfügen
Loose versendet soweit der

Vorrath reicht
Th Lützenrath

Cigarren u Lotteriegeſchäft
Erfurt Bahnhofstr 29 Löberstr 46/47

Für die Weihnachtsbeſcheerung

der Kinderbewahranſtalt in der
Schmiedſtraße bitten wir um Liebes

gaben Wir hoffen von der barmherzigen
Liebe unſerer Mitbürger daß ſie uns auch
in dieſem Jahre helfen wird den Zög
lingen unſerer Anſtalt u den Schülerinnen
im Handarbeitsunterricht zuſammen 130
Kindern eine Weihnachtsfreude zu be
reiten Jede Gabe an Kleidungsſtücken
Stoffen oder an Geld werden wir mit
berzlichem Danke annehmen

Fräulein J Bauerdorff
e A Eggert Frau Stadtrath Eruſt

rau B Reinicke Frau Direktor Schulze
Fräulein L Schwarzburger

Frau A Wernicke Faßmer Paſtor
Wächtler Paſtor

empf ſein reichhalt Lager v

ſeeiſche 2,50 M 120 beſſere

Magazin

Möbel

Möbel Spiegel

europäiſche 2,50 M bei G Zechmeyer

Leipzigerſtr 11

60 Pf 100 verſchiedene über

M Resch

I rrie ca 1750 Sorten

empfehle ich
die berühmten und geſetzlich geſchützten

Als nützliche Weihnachtsgeſcheuke

Schumann ſchen

e SGumm Jischdecken
W veewe

W J
Alleinverkanf für Halle

Die Decken ſind von unverwüſtlicher Haltbarkeit
in reizenden hellen und dunklen Muſtern ausgeführt
mit feuchtem Schwamme leicht zu reinigen erſetzen
vollſtändig das Leinentiſchtuch und erſparen die
Wäſche Preis von 60 Pfg an

Gummi Tischläufer
in reizenden Stickereimuſtern von 50 Pfg an

Gummi Wandschoner
hinter Waſchtiſche von 50 Pfg an

Gummi Wirthschafts

schürzen
nene verbeſſerte Quglität

in naturgetreuen prachtvollen Stoffmuſtern von Stoffſchürzen
kaum zu unterſcheiden leicht abwaſchbar mit und ohne Träger

von Mk 1,25 an

Gummi Kinderschürzen
in allen Größen und neueſten Fagçons

Reizende Muſter Preis von 30 Pfg an

Gummi Schuhe
u Stiefel

für Herren Damen und Kinder gefüttert u ungefüttert
mit Pelz und Krimmer

Markttaschen
mit und ohne Lederriemen ringsherum

Gummi Hosenträger
nach Prof Dr von Esmareh

Dieſelben ſind aus beſtem Gummi gehen hinten auf Rollen
geben jeder Körperbewegung nach und bewirken muſterhafte

Körperhaltung Preis 0,85 1,00 u 1,25 p Paar

Bnoleum Teppieſte

Bnoleum Vorlagen al
Bnoleum WTuäufer

Hugo Nehab
Specialgeschäft für Gummiwaaren Wachstuch u Linoleum

27 Gr Ulrichſtr D7
Auf Firma und Hausnummer bitte genau zu achten

Weihnachts Geſchenke

einpfehle meine große Auswahl an bedeutend im Preiſe ermäßigten Büchern
Durch geſchmackvolle Einbände und tadelloſen Zuſtand ſind ſie beſonders vortheil
haft zu Präſenten geeignet

Mein illuſtrirter Katalog über dieſe Werke iſt für Jedermann gratis zu haben

Halle a Otto Petermann
Ecke Thalamt u Olegariusſtr 11 Buchhandlung

7 Graſeweg 177 Aelt geb Dame ſucht ebenſ Dame zDie beſten Kuhkäſe vorzügl i Geſchmack freundſch Verkehr Off u B 14 Exp

in prachtvollen Muſtern von Mk 5
an per Stück

von Mark 0,85 an
per Meter

von

Vöbel u Polſterwaaren

Nürnberg Satzpreisliſte gratis à Schock 2 2 u 3 F Sturke d Zt erb

fur Haue und ven Saalkreis 6 Vecemnber Hr 286

Leipzigerstrasse 26

1 MK und 10 Pfg
koſtet das Lovs

Die

findet vom 11 December 1895 ſtatt

5000 Gewinne a w v 50,000 Mk
Hanptgewinn i W v 50,000 Mk 50,000 Mk

Looſe 1 Mk und 10 Pfg Reichsſtempel
Porto und Liſte 30 Pfg
empfiehlt und verſendet

TFindeisen

Cigarren Geschäft
Leipzigerstr 11 FEoke Kl Sandberg

9
0
9
9

Filiale des General Anzeiger

22222227
Lamborg Soirée

Montag den 9 December er Abends 7 Vhr
im grossen Saale der Kaisersäles

S NMuvikalisch humoristische Soiree
des Clavier Gesangs und DBeclamationshumoristen

O Lamborgaus Wien
Billets nummerirt 2 unnummerirt 1 Stehplatz u Gallerie

75 Pfg in der
Karmrodt schen Musikalien u Instrumentenhandlung

Reinhold Koch
Barfüsserstrasse 20

r S

Pia e

I O
renommirt Firmen empfiehlt von 400 Mk an m r Garantie

AnſtrumentenmacherG Kaufmann arg ä 16
S Stimmungen und Keparaturen prompt und billig

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Der Herr Rechtsanwalt Notar und Stadtrath Efze Hermannſtraße 1 iſt au
ſeinen Antrag von dem Amte eines Armenpflegers im 22 Armenbezirk entbunden
worden

Der Magiſtrat
Die Armen Direktion

Zernial
Bekanntmachung

Beim Beginn des Winters wird die Verordnung der Königlichen Regierung
zu Merſeburg vom 28 November 1835 in Erinnerung gebracht nach welcher das
Eis fließender oder ſtehender Gewäſſer nicht eher betreten werden darf bevor nicht
von der Ortspolizeibehörde der Zeitpunkt von welchem ab dies geſchehen kann be
ſtimmt iſt

Uebertretungen dieſer Verordnung die Beſtrafung der Schuldigen
nach ſich

Halle a den 3 December 1895 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Unter dem Rindviehbeſtande der Viehhändler Gebrüder Friedmann
Marienſtraße Nr 24 iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen und iſt daher
das gedachte Gehöft unter Sperre geſtellt

Infolgedeſſen wird auf Grund des Reſcriptes des Herrn Regierungs Präſi
denten zu Merſeburg vom 29 November 1893 hierdurch bis auf weiteres

1 das Treiben von Rindvieh Schweinen und Schafen außerhalb der Halle
ſchen Feldmarkgrenze ſowie

2 die Verladung von Rindvieh Schweinen und Schafen auf hieſiger Eiſen
bahn Station behufs Ausführung nach Stationen außerhalb des hieſigen
Stadikreiſes

verboten
Halle a den 4 December 1895

ziehen

Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
Die Pflaſterarbeiten ſür die Höfe des Ausſpann Pferdeſtalles und der

Roßſchlächterei auf dem ſtädt Schlacht und Viehhofe ſollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 12 December Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 4 December 1895
Der Stadtbaurath

Genzmer

Bekanntmachung
Behufs Durchführung der Jahresabſchlußarbeiten werden die Rebenſteller

der Sparkaſſe des Saalkreiſes in
Cönnern Wettin Niemberg und Giebichenſtein

von Monkag den 16 bis einſchließlich den 31 Deceinber und
die Hauptkaſſe in Halle

vom 27 bis einſchließlich den 31 December er für den Verkehr mit dem
Publikum geſchloſſen ſein

Wir machen hierauf ausdrücklich mit dem Bemerken aufmerkſam daß auch die
Hauptkaſſe auf Bücher welche von den Nebenſtellen ausgefertigt ſind vom 16 bis
31 December Zahlungen weder annehmen noch leiſten kann

Halle a den 3 December 1895
Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes

von Werder

e

O Haupt und Schlußziehung O

eimar Poterie

von 75 Pfg pro Theod L Nacht
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